




Die hohe Vermahlung
des Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

HERRN
Seyfricd,

des Heil. Rom. Reichs Grafen von Promnitz,
Freien Standesherren zu Pleſſe in Schieſien,

auf. Sorau, Trubel und Naumburg,
Herrn der Herrſchaften Drehna und Klitſchdorf,

auf Peterswalde, Kreppelhof und Jannewitz, ec

iulit

der Hochgebohrnen Grafin

Wilhelminen Luiſen

Conſtanticn,
des Heil. Rom. Reichs Grafin und edlen Frauen zu der Lippe,

Sternberg und Schwalenberg, 2.

Wwurde

den 15. Aug. 1754/
auf dem Schloſſe zu Wernigerode

mit nachſtehendem Singgedichte

in unterthanigſter Freude
beglei tet.
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Chor.

 1Schatze, Guter, die vergehen,

Konnen nicht mein Wohl erhohen;
Ewigs Heil iſt mein Gewinn. v. A.

t J ertt
Noriran Jd. —A— ü J J JVJergebens irrt das Sireben

Tau Durch der geſchmukten Sternen Flur:

In ſchonſter Erdenanmuht ſchweben, unueaee/
Entdekket nicht die Segensſpur.

Du ſuchſt ein ewigs Heil,
Befreit von bangen Schmerzen:
Wohlan! das beſte Teil,
Das Loos erwekter Herzen,
Reicht deines Jeſu ewge Liebe:;
Was deine Bruſt begehrt,
Was keine Luſt gewahrt,
Stromt hier im reichen Ueberfluß:
Unendlichs Labſal reger Triebe.

Verbanne Sodoms Blik und Kuß,
Und warte in gelaſſner Stille!
Dir auillet ſchon die Gnadenfulle.

Duetto.
22AS oll ich erwunſchte Ruhe finden?
Aey Ruhe, die den Geiſt erquikt
Ach! mogte doch der Braſt der Sunden,
Der mein Herze drukt,
Verſchwinden!

Aria.



Aria.
S2 KFlagendes Lallen, dein finſterer Himmel
Heitert ſich; dorten entſtehet ein Licht!
Achte nicht tobender Feinde Getummel!
Glaube, des Vaters undenkliches Lieben
Hat dich dem Sohne zur Wonne verſchrieben:

Hore, was dieſer dein Brautigam ſpricht!

Chor.
S

»J Jch will mich mit dir verloben in Ewigkeit; ich willA ut
Tun vmich mit dir vertrauen in Gerechtigkeit und Gericht,

in Gnade und Barmherzigkeit: Ja, im Glauben will

ich mich mit dir verloben; und du wirſt den
Herrn erkennen.

Recitativ.
vin.a Anumachtiges Erbarmen,G

Dein Eigentuhm:.
coe Umſchlieſſet dein Umarmen

So biſt und bleibeſt du mein allerſchonſter Ruhm;

Auf ewig bin ich dir ergeben,
Aus deiner Bruſt ſtronit mir Vergebung, Gnade, Leben

ooeeZTChreuer Schatz, mein Licht, mein Teil,/

P Zartlich will ich an dir hangen!
Ewig bleibſt du mein Verlangen!
Kraftig zieht dein Liebesſeil
Aus den Feſſeln dieſer Erde,
Bis ich dich dort ſehen werde,
Wo in unverrukten Heil
Keuſche Himmelsbraute prangen. v. A.

Recit.



Recitativ.

eglultes Hochzeitfeſt,
Dem ſich ein edles Bild
Von iener Hochzeitpracht belebend ſehen uſt

Aus dir muß wahre Wohlfart ſtammen!
Die Vorſicht knupfet, gutig, mild,
Ein zartes Eheband zuſammen;
Des hohen Stifters Hand reicht allen Segen dar:
Das hochſte Gut vereint ein Hochgeſchaztes Paat.

Aria.

x t
2fabe dich, verbundne Freude!

væu Gottes Huld iſt deine Luſt.
Grune ſtets, entfernt vom Leide/
Mit verneuter Zartlichkeit:
Gottliche Zufriedenheit, E—

Fure auf belobte Weide!
Lobestone, reizt die Bruſt!

t

Choral.
te
Aon.Jfecch will von Gottes Gute ſingen, So lange ſich die

*o Zunge regt; Jch will ihm Freudenopfer bringen,
So lange ſich mein Herz bewegt: Kraft, Ruhm, Preis,

Dank und Herrlichkeit Gchort ihm iezt und
allezeit.
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